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Die Tele Columbus AG versteht sich als Netzbetreiber, der Tele-
kommunikationsdienstleistungen für Privat- und Geschäftskun-
den erbringt. Ein wesentlicher Teil der Geschäftstätigkeit ergibt 
sich aus der Zusammenarbeit mit der Wohnungswirtschaft, in 
deren Auftrag wir die kabelgebundene Versorgung der Liegen-
schaften mit den Diensten Radio und Fernsehen sicherstellen.  
In immer mehr rückkanalfähigen Netzen werden zusätzlich auch 
Telefon- und Internetzugänge angeboten. Geschäftskunden 
bieten wir über die Leistungen Telefonie und Internet hinaus 
Kapazitäten in hochsicheren Rechenzentren, den schnellen Daten-
austausch zwischen Niederlassungen auf Basis eigener Glas-
faserleitungen sowie Lösungsentwicklung und IP-gestützte Me-
dia-Services. Details zu unserem Geschäftsmodell sind dem 
Konzernlagebericht ab Seite 34 ff. zu entnehmen.

Das Digitalzeitalter bietet mannigfaltige Möglichkeiten, sich zu 
informieren, und es sensibilisiert Kunden dafür, sich eingehen-
der mit Fragen des Umweltschutzes und der sozialen Folgen zu 
befassen. Im Verlauf dieser Entwicklung gewinnt Corporate 
Social Responsibility (CSR) immer stärker an Bedeutung. Für die 
Anbieter entsteht so ein neues, nicht primär von finanziellen 
Zielen gesteuertes Wettbewerbsfeld. Es bedeutet die Notwen-
digkeit, sich auch in ökologischen und sozialen Fragen vom 
Wettbewerb zu differenzieren. Soziale wie ökologische Verant-
wortung entwickeln sich in den nächsten Jahren zu einer 
 weiteren relevanten und erfolgskritischen Säule zur Sicherung 
des unternehmerischen Erfolgs. Nachhaltigkeit und Wirtschaft-
lichkeit sind längst keine Gegenspieler mehr. Für einen Netzbe-
treiber wie Tele Columbus sind so beispielsweise die Energie-
aufwendungen ein wesentlicher Kostenfaktor. Die klare 
geschäftliche Zielsetzung, den Anteil rückkanalfähiger Netze 
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kontinuierlich zu erhöhen, ist praktisch untrennbar mit einer 
Modernisierung der Netze und der Erhöhung der Glasfaseran-
teile verbunden. Unsere Netzmodernisierungen und der Glas-
faserausbau befördern ganz selbstverständlich geschäftliche 
ebenso wie ökologische Ziele.

Mit diesem Bericht stellt Tele Columbus erstmalig die Aktivi-
täten im Bereich Corporate Social Responsibility dar. Die Tele 
 Columbus AG integriert zugleich den nichtfinanziellen Konzern-
bericht gemäß §§ 315b und 315c Handelsgesetzbuch (HGB) in 
diesen CSR-Bericht. Die erhobenen und in dieser Broschüre ver-
öffentlichten Daten beschreiben den Ist-Zustand, der fortschrei-
tenden Änderungen unterliegt. Die Berichterstattung orientiert 
sich bei der Beschreibung der Konzepte und der Erhebung von 
Leistungsindikatoren an den Kriterien des Deutschen Nachhal-
tigkeitskodex (DNK) in Verbindung mit GRI-G4. Aufgrund der 
aktuellen Datenlage und der erstmaligen Berichterstattung wur-
den die vorliegenden Informationen weder in Form einer Entspre-
chenserklärung eingereicht noch durch den DNK geprüft. In den 
Folgejahren ist geplant, die Daten auch in einer durch den  
DNK geprüften Entsprechenserklärung aufzubereiten. Auf Seite 7 
finden Sie einen Index mit der Aufführung der „doppelt wesentli-
chen Themen“ laut CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG).

Moderne Netze 
mit immer höherem 
Glasfaseranteil 
befördern auch 
ökologische Ziele.
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Sehr geehrte Damen
und Herren,
liebe Leserinnen
und Leser,
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in diesem Bericht erläutern wir erstmals die Auswirkungen un-
serer Geschäftstätigkeit auf Umwelt, Mitarbeiter und Gesell-
schaft. Im Geschäftsjahr 2017 haben wir unsere Gesellschaften 
Tele Columbus und primacom unter der neuen Dachmarke 
PΫUR auch nach außen sichtbar vereint. 2018 folgen unsere 
Unternehmen pepcom und HL komm. Unsere Marke ist un
trennbar mit einer neuen Werteordnung verbunden, die den Men-
schen in den Mittelpunkt stellt. Unsere Produkte sind einfach 
und verständlich, unsere Dienste stellen unsere Innovationskraft 
und Leistungsfähigkeit unter Beweis und die Kommunikation 
mit unseren Kunden findet jederzeit auf Augenhöhe statt.

Weil Kunden- und Serviceorientierung mit Fragen der Nachhal-
tigkeit und sozialer Verantwortung gegenüber Mitarbeitern ein-
hergeht, ist es naheliegend, in diesem Bereich eine Bestandsauf-
nahme zu machen, an der wir unser Markenversprechen messen 
können. Dass unsere Netze der nächsten Generation mit all ihren 
Möglichkeiten zur Teilhabe am digitalen Diskurs auch einen 
 gesellschaftlichen Wert darstellen, ist ein weiterer wichtiger As-
pekt unserer Arbeit. Unsere Dienste stärken die Medienvielfalt, 
fördern den Dialog, schaffen Zugang zu Bildung und ermöglichen 
neue Formen der Arbeit.

Frank Posnanski 
Chief Financial Officer

Timm Degenhardt 
Chief Executive Officer

Auch wir, die Unternehmensführung der Tele Columbus Gruppe 
und der Vorstand der Tele Columbus AG, vertrauen darauf, dass 
ein nachhaltiges unternehmerisches Handeln durch dauerhafte 
Kundenbeziehungen, die von Wertschätzung, Nähe und Vertrauen 
geprägt sind, einen immer wichtiger werdenden Beitrag zu einer 
wirtschaftlich positiven Entwicklung leisten wird.

Unsere Mitarbeiter jedenfalls haben die Berichtserstellung be-
geistert mit zahlreichen Hinweisen und Ideen begleitet. Dieses 
ermutigende Engagement unterstreicht, dass die künftige Ent-
wicklung eigener Nachhaltigkeitsziele sich auf eine breite Basis 
stützen wird.

Eine aufschlussreiche Lektüre wünschen Ihnen

Unsere Marke 
ist untrennbar 
mit einer neuen 
Werteordnung 
verbunden.
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Strategie
Wesentliche Themen
Ende 2016 hat die Tele Columbus AG damit begonnen, sich 
 systematischer mit dem Thema Nachhaltigkeit zu befassen. In 
Workshops und einer kollaborativ erstellten Wesentlichkeits-
analyse wurde zusätzliches Bewusstsein für Fragen der Nach-
haltigkeit und für die sozialen Implikationen des geschäftli-
chen Handelns geschaffen. 13 Vertreter aus allen relevanten 
Geschäftsbereichen und ein externer Mitarbeiter haben soft-
waregestützt ihre Einschätzung zum Stand der Corporate So cial 
 Responsibility bei Tele Columbus abgegeben. Die Anliegen 
 unserer Anspruchsgruppen wurden im Rahmen der ersten Abfra-
ge im Zusammenhang mit der Wesentlichkeitsanalyse durch 
die eingesetzte Software branchenspezifisch mit eingerechnet. 
Zur Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie werden wir die 
vielfältigen Kontaktpunkte nutzen, um ein genaueres Bild zu 
erhalten. Weitere Details entnehmen Sie bitte dem Abschnitt 
„Beteiligung von Anspruchsgruppen“.

22
wesentliche Themen bilden 

die Grundlage, um die nachhaltige 
Ausrichtung der Tele Columbus AG in den 

kommenden Jahren zu festigen.

Unsere Handlungsfelder und wesentlichen Themen

Es wurden folgende Handlungsfelder erkannt, in denen es stabil 
große Potenziale gibt, das Unternehmen zu positionieren. Die 
empfohlenen Handlungsfelder geben uns eine logische Richtung 
vor, wie eine gezielte Ausrichtung an Nachhaltigkeitszielen und 
sozialer Verantwortung erreicht werden kann.

Im Ergebnis der Analyse stehen die Bereiche Ressourcen und 
Klima sowie gesellschaftliche Aspekte der Nutzung im Vorder-
grund der Betrachtungen.

Ressourcen (ab Seite 16)

•  Inanspruchnahme natürlicher 
Ressourcen

• Emissionen
• Mobilität
• Kreislaufwirtschaft

Mitarbeiter (ab Seite 32)

• Arbeitgeberattraktivität
• Unternehmenskultur
• Gendergerechtigkeit
• Familie & Beruf
•  Ausbildung & Personalentwicklung
•  Arbeitssicherheit
•  Zusammenarbeit mit Arbeitnehmer-

vertretungen

Kunden & Produkte (ab Seite 12)

• Kundenzufriedenheit
• Kundenservice
•  Kommunikation & Transparenz
• Datenschutz

Gesellschaft (ab Seite 28)

•  Überbrückung der digitalen Kluft
•  Demokratisierung von Breitband
• Digitale Inklusion
• Politische Einflussnahme
• Spenden und Sponsoring
• Auswahl von Lieferanten
• Compliance



7

   Grußwort   Strategie   Kunden & Produkte   Ressourcen   Gesellschaft   Mitarbeiter

7

Auf Grundlage der wesentlichen Themen wurden diese gemäß  
CSRRUG intern auf die doppelte Wesentlichkeit nach § 289c 
HGB Abs. 3 geprüft. Dabei geht es um erforderliche Angaben 
zum Verständnis des Geschäftsverlaufs, des Geschäftser-
gebnisses, der Lage der Kapitalgesellschaft sowie der Auswir-
kungen ihrer Tätigkeit auf die in Absatz 2 genannten Aspekte. 
Demnach ist der Aspekt „Achtung der Menschenrechte“ aus 
Sicht der Tele Columbus AG nicht doppelt wesentlich, bleibt 
aber dennoch Teil unserer  Berichterstattung. Weitere Informa-
tionen hierzu auf Seite 30.

Mit dem immer stärkeren Einsatz der Glasfaser, die Schritt für 
Schritt immer mehr Kupferkabeltrassen ersetzt, senken wir  
den Energieverbrauch unserer Netze drastisch. Durch den Zu-
sammenschluss von Tele Columbus, primacom, pepcom und 
 HL komm bietet die Notwendigkeit zur weiteren technischen 
Konsolidierung unserer Netze noch ein hohes Potenzial, zukünf-
tig weitere Energieeinsparungen zu realisieren.

Die enge Verzahnung mit der Wohnungswirtschaft verschafft 
uns einen ganz unmittelbaren Eindruck von den Veränderungen 
in den Nutzungsgewohnheiten und der Bevölkerungsstruktur. 
Die Entwicklung unserer Produkte und Dienstleistungen trägt 
diesen Veränderungen in vollem Umfang Rechnung.

Es sind unsere Netze, die dafür sorgen, dass für den Breitband-
ausbau eine zweite, alternative Infrastruktur vorhanden ist, auf 
der man eine Glasfaserversorgung inklusive Erschließung der 
Wohnliegenschaften gründen kann. Hinzu kommt, dass unsere 
Netze nicht allein in urbanen Gebieten vorhanden sind, son-
dern zahlreiche kleinere Städte und Gemeinden versorgen. Da-
mit steht auch abseits der großen Metropolregionen eine breit-
bandfähige Infrastruktur zur Verfügung, die das politische und 
gesellschaftliche Ziel unterstützt, Perspektiven für den ländli-
chen Raum zu entwickeln.

Unsere Aktivitäten, von der Planung über Bau und Betrieb bis 
zum Service, stellen einen wichtigen Eckpfeiler auf dem Weg zu 
einer bedarfsgerechten Breitbandversorgung Deutschlands dar. 
Als einziger unter den großen deutschen Netzbetreibern bieten 
wir aus unserer Historie heraus maßgeschneiderte Angebote, 
die den regionalen Bedürfnissen genau entsprechen.

Unsere 
Breitbandnetze 
entwickeln neue 
Perspektiven 
für den ländlichen 
Raum.

„Doppelt wesentliche Themen“

Sozialbelange
• Datenschutz
• Digitale Inklusion

ab S. 15
ab S. 28

Arbeitnehmerbelange

• Arbeitgeberattraktivität
• Personalentwicklung
• Arbeitssicherheit 
•  Zusammenarbeit mit 

Arbeitnehmervertretungen

ab S. 32
ab S. 33
ab S. 35
ab S. 35

Kundenbelange

•  Kundenzufriedenheit und 
-service 

•  Kommunikation und 
Transparenz

ab S. 29

ab S. 15

Umweltbelange

• Emissionen
• Mobilität
• Kreislaufwirtschaft 

ab S. 16
ab S. 18
ab S. 22

Korruption &  
Bestechung • Compliance ab S. 30
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Strategische Ansätze
Die Wesentlichkeitsanalyse hat gezeigt, dass in vielen Bereichen 
Elemente und Entscheidungen, unser Unternehmen zukunftsfä-
hig und ganzheitlich auszurichten, bereits vorhanden sind.

Die Geschäftsjahre 2016 und 2017 waren wesentlich durch den 
Zusammenschluss der drei Unternehmen sowie deren Konsoli-
dierung zu einem schlagkräftigen Player im deutschen Markt 
geprägt. In dieser Migrations- und Integrationsphase durchlebte 
das Unternehmen tiefgreifende Veränderungen und prozessuale 
Herausforderungen, weshalb für einige langfristig angelegte stra-
tegische Initiativen nur bedingt Ressourcen bereitgestellt werden 
konnten. Somit wurde aus der Wesentlichkeitsanalyse noch kein 
finales Nachhaltigkeitskonzept entwickelt, wenngleich sich die 
Arbeit der Tele Columbus Gruppe bereits vielfach an qualifizierten 
Normen zur prozessualen Qualitätssicherung ausrichtet. So 
 wurde 2017 zum Beispiel von HL komm, einem Unternehmen der 
Tele Columbus Gruppe, die ISO9001Zertifizierung angestrebt. 
Weiterhin erfüllt HL komm die Anforderungen an den ITGrund-
schutz auf Basis der ISO 27001.

Nachhaltigkeitsziele
Unsere neue Marke PŸUR steht für Einfachheit, Leistung und 
Menschlichkeit. Unsere Produkte sind leicht zu verstehen, ein-
zeln und flexibel buchbar. Unsere Glasfasernetze erfüllen 
höchste Leistungsansprüche und wir kommunizieren mit unse-
ren Kunden auf Augenhöhe. Um diesen Werten zu entsprechen, 
müssen auch unsere Produkte diesem Anspruch genügen. Die 
Aspekte Nachhaltigkeit und verantwortungsvolle Quellen kön-
nen unsere Produkte in diesem Sinne ergänzen. Die neu etab-
lierten Kundenbefragungen gleichen unseren Service und unser 
Produkt-Portfolio jederzeit mit den Wünschen unserer Kunden 
ab. Zur Verdeutlichung unserer Strategie haben wir folgenden 
Nachhaltigkeitskreis erstellt, der fortan in unsere Entscheidun-
gen einfließt.

Einfachheit, Leistung 
und Menschlichkeit: 
Auch der Aspekt der 
Nachhaltigkeit kann 
unsere Markenwerte 
transportieren.
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Unser Netz der 
nächsten Generation 

ermöglicht das 
digitale Leben und 
 Arbeiten und sorgt  

für ein Plus an 
Lebensqualität

Bei den ökologischen Aspekten zahlt die Modernisierung und 
Konsolidierung unserer Netze auf unsere Ziele ein. Die Ansätze 
bei der Sicherung unserer Lieferketten werden wir gezielt aus-
bauen. Der Idee personeller Vielfalt fühlen wir uns längst ver-
pflichtet.

Im Zuge der Entwicklung einer umfassenden Nachhaltigkeits-
strategie werden in den nächsten Jahren konkrete Ziele für alle 
wesentlichen Themen entwickelt. Für 2017 galt es, zunächst 
den Ist-Stand zu erfassen, um sich ein Bild über mögliche Ziel-
dimensionen zu machen.

Unser Leitmotiv

Ressourcen

nachhaltig investieren
verantwortungsvoll

zukunftsfähig

Gesellschaft

werterhaltend
integrativ

dialogfördernd

Kunden & Projekte

leistungsstark
simpel

kommunikativ
transparent

Mitarbeiter

gendergerecht
vielfältig

familienfreundlich
qualifizierend
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Prozessmanagement
Einfachheit, Leistung und Menschlichkeit sind der neue Maßstab 
unserer Arbeit und unseres Handelns. Diese drei zentralen Werte 
sollen bei allen Mitarbeitern ein ganzheitliches Bewusstsein schaf-
fen, dass ein Produkt oder eine Dienstleistung mehr ist als die 
 bloße Betrachtung von Preis und Leistung. Wird ein Produkt sofort 
verstanden, ist es für jeden Kunden risikolos nutzbar, ist es fair?

Unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit sind noch weitere Fragen 
zu ergänzen: Ist ein Produkt smart, passt es in die Zeit, kann 
man es nachhaltiger herstellen oder für eine längere Lebens- 
und Nutzungsdauer auslegen? Die aus der zurückliegenden 
Zusammenführung entstehenden Herausforderungen, die 
Veränderungen durch die neue Marke und der mit ihr verbun-
denen Werte machen es erforderlich, Kunden und Mitarbeiter 
gleichermaßen in den Prozess einzubeziehen.

2018 soll ein auf die Mitarbeiter zugeschnittenes Programm 
eine Brücke bauen, die eigene Verantwortung für das Erleben 
unserer Unternehmens- und Markenwerte zu erkennen und in 
der eigenen Arbeitsverantwortung stärker zu verankern.

Mit dieser Weichenstellung wird auch das Thema Nachhaltig-
keit und soziale Verantwortung auf möglichst viele Schultern 
verteilt, zugleich aber auch das Ideenpotenzial einer breiten 
Mitarbeiterschaft nutzbar gemacht. Wesentliche strategische 
Entscheidungen im Bereich sozialer Verantwortung und Nach-
haltigkeit werden unmittelbar von der Geschäftsführung und 
dem Vorstand gefällt.

Werte, Prinzipien und 
Verhaltensnormen
Die Tele Columbus AG hat wirksame Corporate-Governance- 
Strukturen installiert, mit denen eine verantwortungsvolle 
Leitung und Kontrolle des Unternehmens sichergestellt wird. 
Eine Aufklärung zu den Grundregeln unseres Code of Conduct 
und eine schriftliche Ausfertigung des ComplianceHandbuches 
gehören zum Einstellungsprozess. ComplianceHandbuch  
und Insiderrichtlinie stehen allen Mitarbeitern im Intranet zum 
Download zur Verfügung. Details zur Corporate Governance  
und den Compliance-Regelungen sind im Konzernlagebericht 
enthalten. Dies gilt ebenso für die Vergütungsstrukturen der 
Kontrollorgane und der leitenden Geschäftsführung. Wir weisen 
ferner darauf hin, dass wir keine wesentlichen Finanzanlagen 
tätigen, die einer Prüfung nach CSR-Kriterien unterzogen werden 
müssten.

Zur Beschleunigung der Entwicklung hin zu nachhaltigem 
Handeln stehen den personalführenden Kräften individuelle Ziel 
vereinbarungen mit den Mitarbeitern zur Verfügung. Weitere 
Möglichkeiten, ganze Abteilungen zu CSR-gerechtem Denken 
und Handeln zu motivieren, stehen derzeit in der Diskussion. 
Solche Anreizsysteme sollen sich in die künftige Strategie für 
Nachhaltigkeitsfragen nahtlos einfügen.

Ist ein Produkt 
smart, kann man 
es nachhaltiger 
herstellen oder 
für eine längere 
Lebens- und 
Nutzungsdauer 
auslegen?
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64,8 %
Anteile rückkanal- 
fähiger Haushalte 

am eigenen Signal

824
männliche Mitarbeiter

469
weibliche Mitarbeiter

1.293
Mitarbeiter gesamt (zum 31.12.2017)

3,6 Mio.
angeschlossene Haushalte

26
Auszubildende im 

Jahresdurchschnitt

73 %
männlich

27 %
weiblich

Mita
rbeite

r in
 

Führungspositio
nen

38
Mitarbeiter mit 
Behinderungen

ca. 1,6 Mio.
Haushalte für 

400 Mbit / s aufgerüstet

Compliance-Verstöße

4.900
Fortbildungsstunden54

Mitarbeiter in 
Elternzeit

davon

44
Rückkehrer aus 

der Elternzeit

6.866.522 kWh p. a.
Energieverbrauch  Rechenzentren

25.558.274 kWh p. a.
Energieverbrauch Netzbetrieb
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Unsere Wertschöpfung
Mit kundenzentrierten Produkten und einem vielfaltsichernden 
Angebot an Radio- und Fernsehangeboten entwickeln wir uns 
weiter. Die fortwährende Modernisierung unserer Netze, hier 
insbesondere die technische Ertüchtigung für die aktuelle Top-
bandbreite von 400 Mbit / s, sowie die Erhöhung der Quote der 
so genannten rückkanalfähigen Netze sind wesentliche Treiber, 
um unser Geschäft weiterzuentwickeln. Tatsächlich lässt sich 
erkennen, dass kommunale Breitbanderschließungen aus der 
Aufrüstung herkömmlicher Kabelnetze besonders wirtschaft-
lich realisiert werden können. Im Rahmen der Einführung der 
Marke PΫUR im Jahr 2017 haben wir ein neues Portfolio innova-
tiver Telekommunikationsprodukte in den Markt gebracht, das 
auf die branchenüblich langen Vertragslaufzeiten verzichtet.

Bei der Bereitstellung von Durchleitungsnetzen und dem Ange-
bot entsprechender Produkte aus dem Bereich Fernsehen, 
 Telefonie und Internet ist unsere Wertschöpfungstiefe auf den 
ersten Blick begrenzt. Gleichwohl haben wir damit begonnen, 
Endgeräte nach eigenen Vorgaben fertigen zu lassen. Das ver-
setzt uns in die Position, unsere Innovationstiefe zu erhöhen  
und zugleich Lieferketten durch die Auswahl geeigneter Partner 
besser zu kontrollieren. Mit unseren Vordienstleistern und  
Techniklieferanten stehen wir in einem stetigen Austausch. Die 
meisten dieser Kundenbeziehungen bestehen seit vielen Jahren.

In Zukunft werden wir innovative technologische Entwicklungen 
unterstützen und auch hier unseren Einfluss auf eine nach- 
haltige und sozial verantwortungsbewusste Produktion weiter 
vergrößern.

Im Kern besteht die Wertschöpfung der Tele Columbus AG aus 
Endnutzersicht in der Bereitstellung und Paketierung von Radio- 
und TV-Signalen sowie der Bereitstellung von Internet-, Mobil-
funk oder Rechenkapazitäten. Aus dem Grundprodukt wird durch 
den bedarfsgerechten Zuschnitt ein Mehrwert erzeugt. Aus 
Sicht der Wohnungswirtschaft und kommunaler Geschäftspart-
ner wird der Mehrwert über den Bau und den Betrieb von Zufüh-
rungs- und Verteilnetzen sowie bei der Vermarktung bedarfsge-
recht abgestimmter Leistungen erzeugt.

Die Tele Columbus AG hat im Geschäftsjahr 2017 keine wesent-
lichen nichtfinanziellen Risiken identifiziert, bei denen sehr 
wahrscheinlich mit schwerwiegend negativen Auswirkungen zu 
rechnen ist. Das Ziel unseres Risikomanagements ist die früh-
zeitige Identifizierung, Analyse und Steuerung von potenziellen 
Risiken. Im Zuge des Melde- und Bewertungsprozesses werden 
auch nichtfinanzielle Themen in der Risikoeinstufung berück-
sichtigt. Nähere Informationen zu unserem Risikomanagement-
system finden Sie im Risikobericht des Konzernlageberichts 
ab Seite 56. 

Kunden &
Produkte



13

   Grußwort   Strategie   Kunden & Produkte   Ressourcen   Gesellschaft   Mitarbeiter

13

Beteiligung von 
Anspruchsgruppen
Gemessen an den vielfältigen von uns proaktiv gepflegten Kon-
taktkanälen, sind Nachfragen zur Nachhaltigkeit oder sozialen 
Verantwortung recht selten. Gleichwohl sind wir uns darüber im 
Klaren, dass der Schutz persönlicher Daten sowie ökologische 
Aspekte einen wachsenden Einfluss auf Kundenentscheidun-
gen haben. Auch aus diesem Grund bemühen wir uns um einen 
kontinuierlichen und vertrauensvollen Austausch mit unseren 
externen Stakeholdern, allen voran unseren Partnern der 
Wohnungswirtschaft.

Unsere Stakeholder

Wohnungs-
wirtschaft

Wohnungs-
wirtschaft- 
licher Beirat

Signal- 
Vorlieferanten

Projektpartner 
Infrastruktur- 
Ausbau

Breitband-  
Initiativen

Liegenschafts- 
und Shop-  
Vermieter

Strategische 
Dienstleister

Lieferanten 
und Dienst-
leister

Fremdleitungs-
provider

Strategische 
Hard und 
Software- 
Supplier

IHKen und 
regionale 
Wirtschafts-
gremien

Verbände der 
Wohnungs-
wirtschaft

Branchen-
verbände 
Telekommu- 
nikation

Aktionärs - 
verbände

BaFin

Finanz- 
analysten

Institutionelle 
Anleger

Shops

Mailings & 
Webseite

Kunden- 
befragungen

Sponsoring 
lokaler 
Veran-
staltungen

Haupt 
versammlung

Geschäfts-
bericht

Roadshows

Kapital-
markttag

Bürgermeister 
und Kommunal-
behörden

Wirtschafts-
ministerien

Verbraucher- 
schutz- 
organisationen

Medien- 
ausschüsse der 
Parlamente

Bundesnetz- 
agentur BNetzA

Datenschutz 
BSI

Landesmedien-
anstalten

Partner Lieferanten Verbände Regulatoren Finanzmarkt Kunden Anleger

Der Wesentlichkeitsanalyse lag noch keine Einbeziehung der 
Stakeholder-Gruppen zugrunde. Grundsätzlich steht Tele Co-
lumbus mit sämtlichen Anspruchsgruppen in einem engen Aus-
tausch. Als Partner der Wohnungswirtschaft und im Rahmen 
der Zusammenarbeit mit Städten und Gemeinden nutzen wir 
den Dialog, um Investitionen in eine nachhaltige, glasfaserba-
sierte Breitbandversorgung anzuregen. Dies erfolgt durch eige-
ne Veranstaltungen, hier insbesondere Empfängen mit der 

Wohnungswirtschaft, sowie im Rahmen von Verbandsveran - 
staltungen, in denen kommunale Entscheider adressiert werden.

Mit unserem Wohnungswirtschaftlichen Beirat haben wir ein 
hochkarätig besetztes Beratungsorgan geschaffen, welches 
unsere geschäftlichen Entscheidungen und Strategien aus Sicht 
der Wohnungswirtschaft kritisch wie konstruktiv begleitet.
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Produktstrategie
Mit unserer Produktstrategie beschreiten wir neue Wege. Das 
neue Baukastensystem aus einzeln buchbaren Diensten für 
TV, Telefon und Internet bietet dem Kunden maximale Wahl-
freiheit. Dazu gehören auch Mobilfunkverträge, die monatlich 
kündbar sind.

Unsere Receiver für das Produkt AdvanceTV verbinden das line-
are Fernsehen mit Video on Demand. Das technische Design  
ist bereits auf die UHDAuflösung vorbereitet und so dimensio-
niert, dass die Hardware möglichst lange dem technischen 
Fortschritt standhalten kann.

Nicht nur den Endkunden werden Produkte mit hohem Nutzwert 
geboten. Unseren Partnern der Wohnungswirtschaft stehen 
richtungsweisende Innovationen zur Verfügung. Dazu zählt bei-
spielsweise das Produkt Data Access, ein transparenter Da-
tenkanal für alle Anwendungen rund um Smart Meter, also der 

Fernauslesung von Verbrauchsdaten, und die Steuerung der 
Gebäudetechnik. Beim Quartiers-WLAN handelt es sich um 
HotSpots, mit denen sich die Freiflächen in Wohnsiedlungen 
für Mieter und Besucher mit drahtlosem Internet versorgen 
 lassen. Zugleich unterstützt das System die Digitalisierung von 
Arbeitsschritten der Wohnungsbewirtschaftung, vom Online- 
Handwerkerauftrag bis hin zum digitalen Wohnungsübergabe 
Protokoll. Hohen Mehrwert verspricht auch unser Smart 
Infoscreen. Ein Bildschirm im Hausflur ersetzt den bisherigen 
Zettelkasten. Der Vermieter hat volle Kontrolle über die präsen-
tierten Inhalte – individuell steuerbar pro Haus.

Im Dialog mit unseren Partnern der Wohnungswirtschaft entwi-
ckeln wir unser Geschäft weiter. Hierzu gehört es künftig, die 
Bedürfnisse einer alternden Mieterschaft zu erkennen, um die 
Wohnungswirtschaft bei der Einführung vernetzter Assistenz-
systeme zu unterstützen.

Die Auswahl geeigneter technischer Lieferanten erfolgt entlang 
eines technischen Lastenhefts, in dem die Anforderung an 
Stromverbrauch und Konformität zu europäischen Regelungen 
für Elektrogeräte enthalten sind. Bei den Netzkomponenten legt 
Tele Columbus Wert auf die Zukunftsfähigkeit und die Erfüllung 
neuester technischer Standards, auch gerade im Hinblick auf 
eine möglichst lange Nutzungsdauer.

11,2 %
Wachstum bei Internetanschlüssen – 

IP-Dienste eröffnen 
immer neue Dialogmöglichkeiten.
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Kundenservice, Kommunikation 
und Transparenz
Die besten Produkte sind wertlos, wenn im Problemfall kein 
kompetenter und schneller Kundenservice geleistet wird. Im 
Rahmen der Migration von Service-IT-Systemen der bis dahin 
getrennten Servicestellen von Tele Columbus und primacom 
kam es im 4. Quartal 2017 zu Schwierigkeiten in einem unvor-
hergesehenen Umfang. Um möglichst schnell wieder sehr gute 
Servicequalität sicherstellen zu können, wurden zahlreiche Ge-
genmaßnahmen eingeleitet. Der Kundenservice wurde zügig 
qualitativ und quantitativ verstärkt. In der Kommunikation wur-
den diese temporären Qualitätseinbußen und die Auswirkungen 
für unsere Kunden weder in Abrede gestellt noch marginalisiert. 
Nach einer umfassenden Sachanalyse fanden wir gegenüber 
Kunden und der Öffentlichkeit zu einer transparenten und prob-
lembewussten Kommunikation. Auch hier tragen die erst im 
September eingeführten Markenwerte bereits Früchte: Die ge-
samte Kundenkommunikation und auch unsere Kommunikation 
gegenüber der Öffentlichkeit ist insgesamt deutlich verständli-
cher und klarer geworden.

Datenschutz
Der Schutz persönlicher Daten erfordert einen immer höhe- 
ren Schutz unserer IT-Systeme. Trotz aller Sorgfalt haben  
wir in der Berichtsperiode zwei Vorkommnisse zu vermelden. 
Im Rahmen eines Cyberangriffs auf unsere Systeme wurden 
Bankverbindungen von 74 Kunden ausgespäht. Die Kunden 
wurden umgehend informiert. Weiterhin war ein Leck in der  
Telefon-Software eines Drittanbieters dafür verantwortlich, 
dass einige Rufnummern ausgelesen werden konnten. Ein  
nennenswerter Schaden entstand hieraus jedoch nicht. Für 
Fragen rund um den Datenschutz steht Tele Columbus eine 
 Datenschutzbeauftragte zur Seite. 

Gemeinsam 
stellen wir uns den 
Herausforderungen 
des demografischen 
Wandels.
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Ressourcen
Inanspruchnahme natürlicher 
Ressourcen
Für die Unternehmen der Tele Columbus Gruppe liegt in der 
 Frage der Inanspruchnahme natürlicher Ressourcen das Thema 
Stromverbrauch an erster Stelle. Abseits unserer Kopfstellen, 
Verstärkersysteme und Rechenzentren verfügt das Unternehmen 
über Büros an mehreren Standorten Deutschlands und betreibt 
eine rege Vertriebs- und Servicetätigkeit, bei der das Thema 
Mobilität einen weiteren wesentlichen Einflussfaktor darstellt. 
Im Vergleich hierzu ist beispielsweise der Anteil der Versandlo-
gistik zu vernachlässigen. Unsere Endkunden wählen zudem 
ganz überwiegend Leihgeräte und wir nutzen hierdurch die Chan-
cen der professionellen Wiederaufbereitung. An dieser Stelle  
ist ein Kreislaufsystem entstanden, welches einen Beitrag zur 
Vermeidung von Elektroschrott leistet.

Treibhausgasemissionen
Die vorliegende CO2-Berechnung (auch genannt „Corporate Car-
bon Footprint“) wurde gemäß den Greenhouse Gas Protocol Cor-
porate Standards durchgeführt. Das Greenhouse Gas Protocol 
(GHG Protocol) ist ein international verbreiteter und anerkannter 
Standard für die CO2-Bilanzierung von Organisationen. Die Um-
rechnung der erhobenen Verbrauchsdaten (wie z. B. Stromver-
brauch oder Kraftstoffverbrauch) erfolgt mittels Emissionsfak-
toren, die die THGEmissionen je Einheit (z. B. je Kilowattstunde 
oder Liter) angeben. Die Emissionsfaktoren stammen haupt-
sächlich von DEFRA (Department for Environment, Food and Ru-
ral Affairs), aber auch von GEMIS (Globales Emissions-Modell 
integrierter Systeme), Ecoinvent und vom IFEU-Institut.
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Gesamte CO2-Emissionen

Übersicht der gesamten CO2-Emissionen

Emissionsquelle
t CO2e 

marktbasiert
t CO2e 

standortbasiert
Prozentwert (%) 

marktbasiert
Prozentwert (%) 
standortbasiert

Scope 1

Unternehmensfuhrpark 1.658,63 1.658,63 11,01 % 9,75 %

Zwischensumme 1.658,63 1.658,63 11,01 % 9,75 %

Scope 2

Strom 10.260,19 12.206,74 68,09 % 71,74 %

Zwischensumme 10.260,19 12.206,74 68,09 % 71,74 %

Scope 3

Indirekte Emissionen durch Kraftstoff- und Energieverbrauch 
in Scope 1+2 3.149,17 3.149,17 20,90 % 18,51 %

Zwischensumme 3.149,17 3.149,17 20,90 % 18,51 %

Gesamt 15.067,99 17.014,54 100,00 % 100,00 %

Emissionsquelle
t CO2e 

marktbasiert
t CO2e 

standortbasiert
Prozentwert (%) 

marktbasiert
Prozentwert (%) 
standortbasiert

Scope 1 1.658,63 1.658,63 11,01 % 9,75 %

Scope 2 10.260,19 12.206,74 68,09 % 71,74 %

Gesamt 15.067,99 17.014,54 100,00 % 100,00 %

Außerhalb der Scopes: Verbrennung von Biomasse in Scope 1 70,98 70,98 – –
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In der vorangegangenen Tabelle werden alle Scope1 und 
 Scope-3-Emissionen und Emissionen „außerhalb der Scopes“ 
durch den Unternehmensfuhrpark aufgeführt.

Scope-1-CO2e-Emissionen des Unternehmensfuhrparks nach Kraftstoffverbrauch

Gesamte CO2e-Emissionen des 
Unternehmensfuhrparks

Fahrzeugbezeichnung Kraftstoff Verbrauch Einheit CO2e (t)

Fuhrpark Diesel

Diesel 
(B7 - 7 % 

Biodiesel) 655.281,00 Liter (l) 1.629,22

Fuhrpark Otto

Benzin 
(% Bioethanol 

unbekannt) 11.828,00 Liter (l) 25,86

Gesamtsumme 1.655,08

Emissionsquelle CO2e (t)

Scope 1 1.655,08

Scope 3 407,07

Außerhalb der Scopes (durch Bioenergie) 71,19

Mobilität
Es bleibt nicht aus, dass es einen regen Mitarbeiterverkehr zwi-
schen den beiden größten Unternehmensstandorten Berlin und 
Leipzig gibt. Viele Mitarbeiter haben eine Bahncard Business, 
um Reisen auf die Schiene zu verlagern. 2017 wurden 985.000 
Kilometer im Fernverkehr und somit voll CO2-neutral mit Strom 
aus erneuerbaren Energien zurückgelegt. Dies entspricht einer 
CO2eEinsparung von 180,43 Tonnen¹.

Mit dem Auto wurden 9.035.166 Kilometer zurückgelegt. Die 
Fahrleistung inkludiert sämtliche Servicefahrzeuge sowie 
 LogistikTransporte. Über die 667.109 Liter Kraftstoff ergibt  
sich ein validierter CO2Ausstoß von 1.655,08 Tonnen.

Die Erhebung und Abrechnung der zurückgelegten Strecken 
erfolgt über einen externen Dienstleister.  

Gemäß der Reise- und Spesenregelung sind Mietwagen nur  
in begründeten Ausnahmefällen genehmigungsfähig. Die bevor-
zugten Reisemittel sind Bus und Bahn. Eine weitergehende 
Steuerung der benutzten Verkehrsmittel ist aus geschäftlichen 
Erwägungen nicht zielführend. Ein Großteil der Fahrstrecken 
dient dem Vertrieb und technischen Service. Die Fahrten sind 
zum Teil nicht planbar und nicht alle Zielorte lassen sich prob-
lemlos mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen. 

180,43 t

1) Berechnung der Einsparung durch Nutzung der Bahn und damit Verringerung des Kraftstoffverbrauchs des Fuhrparks:
 Anteil Fahrtstrecken Diesel / Benzin an gesamten Fahrtstrecken: Diesel: 8.897.776 km / 9.035.166 km = 98,48 %, Benzin: 137.390 km / 9.035.166 km = 1,52 %
 Berechnung Verbrauch l / km: Diesel: 655.281 l Diesel / 8.897.776 km = 0,073 l / km Verbrauch, Benzin: 11.828 l Benzin / 137.390 km = 0,086 l / km Verbrauch
 Einsparung durch Bahnfahrten i. H. v. 985.000 km:
 Anteil Diesel eingespart: 985.000 km * 98,48 % * 0,073 l / km Verbrauch * 2,486298 kg CO2e / l / 1000 = 177,62 t CO2e
 Anteil Benzin eingespart: 985.000 km * 1,52 % * 0,086 l / km Verbrauch * 2,186061 kg CO2e / l / 1000 = 2,82 t CO2e
 Gesamt eingespart: 180,43 t CO2e

CO2e-Einsparung durch Nutzung der Bahn
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Stromaufnahmen in kwh p. a.

Energieverbrauch
Weit über 90 % des Stromverbrauchs aller Unternehmen unter 
dem Dach der Tele Columbus AG gehen auf den eigentlichen 
Betrieb unserer Netze zurück. Energiereduktionen in unseren 
Netzen ergeben sich durch Netz-Neubauvorhaben, die gleich in 
energieschonender Glasfasertechnik angelegt werden. Einen 
weiteren wesentlichen Einfluss hat die Modernisierung von Be-
standsnetzen im Rahmen von Gestattungsverträgen mit der 
Wohnungswirtschaft. Federführend für die Ausführung von 
Netz-Neubauten und Netz-Modernisierungen ist der Geschäfts-
bereich Technik. Mit den Investitionen in unsere Netze verbin-
den wir das Ziel einer Leistungssteigerung mit einer weiteren 
Senkung der Energieaufnahme. Die Gesamtenergieaufnahme 
Strom betrug in 2017 33.026 MWh, auf den Betrieb der Netze 
und der Rechenzentren entfielen hierbei 32.424 MWh.

Hinzu kommen die verbrauchten Treibstoffe für den Fuhrpark, 
inklusive der Servicefahrzeugflotte der RFC GmbH. Die Energie-
anteile stellen sich wie folgt dar:

Netzbetrieb Rechenzentren
Verwaltung / 

Shops Teilnetze

pepcom inkl. HL komm

6.176.087 6.866.522 393.421 13.436.030

Tele Columbus

8.812.856 0 107.730 8.920.586

primacom

10.569.331 0 100.667 10.669.998

Gesamt 25.558.274 6.866.522 601.818 33.026.614

Verbrauchsanteile

Netzbetrieb Rechenzentren Verwaltung / Shops

39 %

11 %

50 %
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HL komm mit Sitz in Leipzig, ein auf Geschäftskunden und 
IP-Dienstleistungen spezialisiertes Unternehmen der Tele Colum-
bus Gruppe, setzt in seinen Glasfasernetzen und den Leipziger 
Rechenzentren bereits auf eine Zero-Emission-Strategie und hat 
die Stromversorgung voll auf erneuerbare Energien umgestellt. 
Die anteiligen 7.383 Megawattstunden wurden 2017 aus regene-
rativen Quellen bezogen.

Scope-2-CO2e-Emissionen des Stromverbrauchs

Name Energieversorger Land Verbrauch kWh

CO2 in (g) je kWh – 
marktbasierter 

Wert Ökostrom
CO2e (t) – 

marktbasiert
CO2e (t) – 

standortbasiert

Leipziger Stadtwerke Deutschland 7.382.000 0,00 ja 0,00 3.496,12

MVV Energieträger Deutschland 8.920.586 385,00 nein 3.434,43 4.224,79

Energieallianz Austria Deutschland 10.669.998 371,00 nein 3.958,57 5.053,31

Diverse Deutschland 6.054.030 473,60 nein 2.867,19 2.867,19

Gesamtsumme 33.026.614 10.260,19 15.641,41

Emissionsquelle CO2e (t)

Scope 2 – marktbasiert 10.260,19

Scope 2 – standortbasiert 15.641,41

Scope 3 3.292,10

Gesamte CO2e-Emissionen des Stromverbrauchs
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Energiesparen im Detail
Im neuen Headquarter der Tele Columbus AG, welches seit Ja-
nuar 2017 schrittweise bezogen wird, konnten die Arbeitsplatz-
beleuchtungen voll auf LED-Technik umgestellt werden. Die 
Deckenfluter werden per Bewegungsmelder ein- und nach weni-
gen Minuten ohne erkennbare Bewegung wieder ausgeschaltet.

Auch das zur neuen Marke PΫUR gehörende ShopKonzept er-
setzt wenig effiziente Leuchtmittel konsequent durch 
LED-Leuchtmittel. In der Spitze, so zeigen erste Messungen, 
können die Stromkosten um bis zu 70 % reduziert werden. Per 
31.12.2017 wurden 25 Shops nach dem neuen PΫURKonzept 
umgerüstet.

Energiesparen funktioniert auch im Detail. So gibt es bei der 
Kaffee und Wasserversorgung im neuen Hauptsitz einige um-
weltgerechte Neuerungen: Die Mineralwasserkästen, mit ihrer 
aufwändigen und klimaschädlichen Logistik, wurden durch ein-
gebaute Wasserspender in den Teeküchen nahezu vollständig 
ersetzt.

Großkaffeeautomaten, die Aluminium-Pads einsetzen, wurden 
durch Automaten mit Frischbohnenzubereitung und Gastro- 
Filtermaschinen vollständig abgelöst. Auf diese Weise werden 
jährlich 20.520 Kaffeepads eingespart.

Verpacken mit PŸUR
Ebenfalls mit der Marke PΫUR wurden neue Hardwareverpa-
ckungen aus naturbelassenem, braunem Karton eingeführt. 
Verpackungen unserer Leihgeräte sollen für eine eventuelle 
Rücksendung bereitgehalten werden. Rücksendungen werden 
an ein externes Logistikunternehmen adressiert. Informationen 
zu dort entsorgten Verpackungsmengen liegen uns nicht vor.

Bei den Druckwerken wird seit September 2017 auf gestrichene 
Papiere verzichtet.

Grüner Genuss:
Die Kaffebohne 
schlägt das 
Alu-Pad, der 
Wassersprudler 
verdrängt die 
Flaschenwirt-
schaft.
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Hardware-Kreislaufwirtschaft
Sehr erfolgreich sind wir im Bereich des Refurbishments. Die 
Kundenmodems werden nach Ablauf der Vertragsverbindung 
wieder zurückgesendet. Die gebrauchten Router werden über-
prüft und gereinigt erneut in den Kundenumlauf gebracht. Von 
den in 2017 rund 7200 zurückgesendeten Routern können über 
70 % wieder eingesetzt werden. Auf diese Weise erreichen die 
Modems bis zu fünf Kundenzyklen und erzielen somit eine 
 Lebensdauer von bis zu zehn Jahren. Die Recyclierbarkeit der 
Geräte hängt von verschiedenen Faktoren ab, die nicht unmittel-
bar durch Tele Columbus beeinflusst werden können. Vor die-
sem Hintergrund sind wir bemüht, die Quote der wiedereinge-
setzten Router möglichst konstant zu halten. Geräte, die sich 
nicht mehr für den Einsatz in den Kundenhaushalten qualifizie-
ren, werden vorzugsweise an Drittanbieter verkauft, um Einzel-
komponenten daraus einer weiteren Nutzung zuzuführen. Ein 
kleinerer Teil wird von unserem externen Logistikunternehmen 
unter Beachtung einschlägiger Umweltauflagen zur Verschrot-
tung freigegeben. Zuständig ist die Abteilung Logistics & Procure-
ment CPE.

70 %
unserer Leihrouter haben 

beste Chancen auf ein zweites Leben 
und sind sogar danach noch als 

Teilespender nützlich.
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Bei den technischen Komponenten in unseren Verteilnetzen 
sind hohe Aufbereitungsquoten nicht zu erzielen. Defekte Kom-
ponenten werden im Rahmen der Gewährleistungszeiten vom 
Hersteller repariert und gehen als Ersatzteil auch wieder in den 
Einsatz. Ansonsten gilt, dass die von den Herstellern berechne-
te Lebensdauer der technischen Anlagen nach Möglichkeit voll 
ausgenutzt wird. Im Sinne einer maximalen Ausfallsicherheit 
der Versorgung wird auf den Einkauf wiederaufbereiteter Hard-
ware verzichtet.

Wasserentnahmen im Sinne eines produktionsbedingten Ver-
brauchs finden nicht statt, sondern beschränken sich auf den 
gewöhnlichen Wasserverbrauch von Büroräumen. Auch gefähr-
liche Abfälle fallen bei uns nicht an.

Eine sorgfältige 
Auswahl der 
Hardwarekompo
nenten kommt 
auch der Nach
haltigkeit zugute.
Zuverlässigkeit 
und lange Ein satz
dauer sind 
oberstes Gebot.“
Michael Glitz & Martin Geißler
Einkauf



Klar wie
Glasfaser

Was ist dran am Heilsbringer für die leistungsfähige Datenkommunikation der Zu-
kunft? Die Datenübertragungsleistung einer einzigen Glasfaser könnte den gesamten 
deutschen Datenverkehr abbilden. Bei einem Breitbandausbau in Vollglasfaser 
schwebt der Gesellschaft der deutschen Wohnungswirtschaft vor, dass künftig vier 
solcher Fasern in jeder Wohnung enden sollen. Physikalisch bedeutet das: Die Band-
breitenprobleme von heute sind damit bis in Sphären beseitigt, die jenseits unserer 
Vorstellungkraft liegen.

Weit weniger bekannt ist aber die energetische Dimension des Wechsels vom Kupfer-
kabel zur Glasfaser. Bei eingehender Betrachtung der Elemente, die in einem großen 
Kabel-Verteilnetz Strom verbrauchen, denkt man zuerst an die Kopfstellen. Kopfstel-
len sind die regionalen Signal-Einspeisepunkte für die TV-, Telefon- und Internetsignale. 
Außer Acht gelassen werden hier jedoch die grauen Schaltschränke am Bordstein.

Ein elektrischer Impuls, der in einem Kupferkabel übertragen wird, schwächt sich auf 
dem Weg zum Empfänger ab. Hinzu kommt in einem Kabelnetz, dass diese elektri-
schen Impulse mit hohen Frequenzen moduliert werden. Wir sprechen somit nicht von 

Wenn es um die Zukunft der Breit
bandversorgung in Deutschland 
geht, steht die Glasfaser an 
vorderster Stelle. Auch beim Netz
ausbau der Tele Columbus AG 
und ihrer Marke PŸUR geht kaum 
noch etwas ohne Glasfaser.
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einem elektrischen Widerstand in Ohm, sondern von einer Signaldämpfung in Dezibel, 
die umso stärker in Erscheinung tritt, je höher die zu übertragenden Frequenzen sind. 
Wie der Name Breitbandkabel vermuten lässt, wird über unser Kabelnetz ein breites 
Gemisch von unterschiedlichen Frequenzen übertragen, je nach Netzauslegung von 
5 MHz bis maximal 1218 MHz. Dies führt zu einer sukzessiven Abschwächung des 
 Signalpegels und in Folge zu der Notwendigkeit einer Signalverstärkung durch die grauen 
Kästen, um den angeschlossenen Kunden eine einwandfreie Bildqualität sowie stabile 
Internetversorgung zu sichern.

Ein Blick auf die Objektliste der zugeordneten Stromverbräuche verdeutlicht, dass nicht 
in den großen technischen Anlagen der meiste Energieverbrauch stattfindet, sondern in 
den über 10.000 Verstärkerkästen. Gemäß EnergieAudit machen diese Zwischenver-
stärker nahezu 60 % des Netzenergieverbrauchs aus.

Mit Glasfaser werden die Signale optisch, also mit Licht übertragen. Es gibt Weitver-
kehrsnetze, in denen Daten per Glasfaser Hunderte von Kilometern zurücklegen. Tele 
Columbus betreibt mehrheitlich typische Verteilnetze. Hier legt das Signal vom Ein-
speisepunkt, der so genannten Kopfstelle, eine vergleichsweise kurze Reise in die ver-
sorgten Häuser zurück. Die Frage nach einer elektrischen Verstärkung stellt sich nicht. 
Nur weil die Glasfaser aus mechanischen Gründen in Schlangenlinien verlegt wird und 
auch allerlei Kurven beschreibt, kommen sehr vereinzelt auf langen Kabelstrecken 
elektrisch betriebene Korrekturgeräte zum Einsatz. Solche Geräte überwachen und 
korrigieren Farbabweichungen des Lichts, die beim Empfänger sonst Probleme berei-
ten könnten.

Erstaunlich ist, dass bisher kaum wissenschaftlich ermittelte Zahlen zum energeti-
schen Vorteil der Glasfaser vorliegen. Einzig Professor Stephan Breide von der FH 
 Südwestfalen kommt nach Berechnungen zu dem Schluss, dass Glasfasernetze in 
GPON-Technik derzeit besonders energieeffizient sind. Ein solches GPON-Netz 
 betreibt die pepcom, ein Unternehmen der Tele Columbus AG, im bayerischen Markt 
Indersdorf. Weitere Netze, zum Beispiel im Kreis Plön, sind im Bau.

Um uns dem Thema anzunähern, haben wir aus einem Modernisierungsprojekt in Ber-
lin-Charlottenburg einen Musterfall berechnet: Welche Auswirkung hat die Umrüstung 
von einer Verteilung mit Kupferkabeln (Koaxialkabel) auf eine FTTB-Versorgung, bei 
der die Glasfaserübertragung erst in den Kellern der Gebäude endet? Im untersuchten 
Teilnetz in Charlottenburg können 2300 Wohneinheiten mit Internet, Telefon und 
TV-Programmen versorgt werden. Zur Berechnung wird ein bedarfsgerechter Ausbau 
unterstellt. Das bedeutet, die Glasfaser wird nicht bis an jedes erreichbare Haus ge-
legt, sondern nur an 81 zu versorgende Liegenschaften. Die erforderliche Tiefbaustre-
cke zwischen der Kopfstelle und den versorgten Gebäuden beträgt 6258 Meter. In  
der traditionellen Kupfertechnik (Koax) werden fünf elektrische Zwischenverstärker 
 eingesetzt. Im Musternetz entfallen die fünf Zwischenverstärker, Verstärker und 
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Strom-Außenschränke sowie sechs Nodes, die ebenfalls Strom verbrauchen. Die 
81 Hausverstärker werden durch 81 GlasfaserÜbergabepunkte ersetzt. Die Stromauf-
nahme sinkt mit dem Umbau von 1415 Watt auf 713,8 Watt. Mit anderen Worten, der 
Strombedarf des Netzes halbiert sich.

Unsere 
Glasfaser ist 
Tempo 
macher und 
Stromsparer 
in einem.“
Klaus Vandrey
Netzplaner
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Diese Ersparnisse wachsen durch die vielen neuen Netze oder auch umgerüsteten 
Netze dank der Glasfaser weiter. Eine Vorfahrt für Glasfaser in der Förderpolitik von 
Bund und Ländern ist also nicht allein aus technischer, sondern auch aus ökologischer 
Sicht sinnvoll.

Die Glasfasernetze erzeugen zudem weitere, indirekte CO2-Einsparungen. Die Vertei-
lerkästen am Straßenrand können beschädigt werden und stellen aufgrund der Durch-
leitung über einen Verstärker einen potenziellen Ausfallpunkt dar. Glasfasernetze gel-
ten als viel wartungsärmer und sind nur durch Tiefbauarbeiten gefährdet. In den 
Kupfernetzen reicht hingegen das missglückte Einparkmanöver eines Autofahrers, um 
den Verteilerkasten zu beschädigen und die Verbindung zu unterbrechen. Auch der 
elektrische Verstärker ist eine Komponente, die einen Ausfall oder eine Störung her-
vorrufen kann. Ein weiterer Aspekt ist die Anfälligkeit für störende Einstrahlungen. 
Während hohe Feldstärken von terrestrischen Radio-, TV- und Mobilfunk-Netzen über 
Kupferkabel trotz guter Abschirmung aufgenommen werden und zu Störungen in der 
Signalübertragung führen können, sind Glasfaserstrecken gegen solche Einflüsse im-
mun. In all diesen Fällen müssten unsere Servicefahrzeuge ausrücken und die gesam-
te Signalstrecke abfahren, um den Unterbrechungspunkt ausfindig zu machen. Bleibt 
das Servicefahrzeug aber in der Garage, spart auch dies CO2 ein.

50 %
Energieersparnis erzielten wir durch 

den bedarfsgerechten Glasfaserausbau 
(FTTB) in Berlin-Charlottenburg.

Eine weitere direkte Ersparnis wird sich aus der Zusammenlegung der Netze von 
Tele Columbus, primacom und pepcom ergeben. Doppelversorgungen mit Kopfstellen 
werden in den folgenden Jahren deutlich abgebaut. Die Zahl der energiehungrigen 
Kopfstellen wird sinken. Die verbleibenden Kopfstellen werden modernsten Anforde-
rungen entsprechen und besonders energieeffizient sein. Damit ist vorhersehbar, dass 
der Energiebedarf unserer Netze in den kommenden Jahren kontinuierlich weiter sinkt.
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Gesellschaftliche Wirkungen
Mit der Erschließung kleinerer Städte und Gemeinden leistet 
Tele Columbus einen wesentlichen Beitrag dazu, die Digitale  
Kluft zwischen Stadt und Land zu verringern und somit eine 
Grundlage für positive wirtschaftliche und demografische  
Entwicklung zu legen. Tele Columbus verbindet dabei das  
technische Potenzial eines der größten deutschen Glasfaser- 
Netzbetreiber mit seiner langjährig bewiesenen regionalen 
Vermark tungskompetenz. Diese Ausrichtung führt zu einer aus-
gezeichneten Revierkenntnis, die es ermöglicht, Gebiete mit 
hohem Entwicklungspotenzial für fortschrittliche Breitband-
angebote zu identifizieren. Wie die zurückliegenden Jahre  gezeigt 
haben, kommt dabei der Aufrüstung vorhandener klassischer 

Kabelfernsehnetze zu rückkanalfähigen Multimedianetzen  
mit Glasfaseranbindung eine hohe Bedeutung zu. Während auf 
diese Weise neue Breitband-Netze in Kirchheimbolanden, Lüb-
ben, Calau, Pritzwalk oder Lenzkirch entstanden und entstehen, 
führt die technische Aufrüstung dazu, dass in immer mehr Ge-
bieten, hierunter auch zahlreiche Orte unter 10.000 Einwohner, 
die maximal verfügbare Bandbreite auf 400 Mbit / s angehoben 
werden konnte. Ziel ist es, diese 400 Mbit-Versorgungszonen 
weiter auszubauen. Das Thema wird von der Abteilung Net-
work Service & Development betreut.

Gesellschaft

Start des 
Glasfaserausbaus  
im Kreis Plön 
(Schleswig-Holstein).
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Investitionsentscheidungen, 
Geschäftsstandorte, Steuern
Die Tele Columbus AG unterhält keine ausländischen Standorte 
und tätigte keine Investitionen im Ausland. Da sich sämtliche 
Geschäftsstandorte in Deutschland befinden, waren Überprü-
fungen der menschenrechtlichen Situation nicht erforderlich. 
Gewinne werden in Deutschland versteuert.

Direkt erwirtschafteter und verteilter wirtschaftlicher Wert

TEUR 2017 Erläuterung

Erwirtschafteter Wert

Umsatzerlöse 495.756 Geschäftsbericht 2017, S. 70 

Einnahmen aus Finanzinvestitionen 137 Geschäftsbericht 2017, S. 115

Einnahmen aus Verkauf 6.209 Geschäftsbericht 2017, S. 113

Verteilter Wert

Betriebskosten 254.691 Geschäftsbericht 2017, S. 113, 114

Löhne −81.469 Geschäftsbericht 2017, S. 70

Zahlungen an Kapitalgeber 49.886 Geschäftsbericht 2017, S. 115

Zahlungen an Regierung 10.862
Geschäftsbericht 2017, S. 116 

Accounting

Investition in die Gemeinschaft 40.783 Accounting

Bei den Spenden handelt es sich in aller Regel um Einzelspen-
den, die an regionale Empfänger vergeben werden.

Kundenzufriedenheit
Die Zufriedenheit unserer Kunden ist für uns von zentraler Be-
deutung. Zur Messung der Kundenzufriedenheit wurden Ende 
2017 dauerhaft und regelmäßig stattfindende Kundenbefragun-
gen zur Erhebung des Net Promoter Score (NPS) eingeführt. 
Ziel ist ein optimales Kundenerlebnis an sämtlichen Kontaktpunk-
ten der so genannten Customer Journey. Zuständig für diese 
Messungen ist der Unternehmensbereich Customer Experience.

Spenden & Sponsoring vor Ort
Unser soziales Engagement in Form von Spenden und Sponso-
rings zeigt unsere lokale Verbundenheit und orientiert sich eng 
an unseren Netzverbreitungsgebieten. So engagieren wir uns 
regelmäßig beim integrativen Sportfest für Senioren und Behin-
derte in Köthen, Spenden an den Verein Elternhilfe für krebs-
kranke Kinder in Leipzig und unterstützen lokale Sportvereine 
und Stadtteilfeste.



30

Tele Columbus AG
CSR-Bericht 2017

30

Tele Columbus AG
CSR-Bericht 2017

Compliance
Der Compliance Officer sorgt für die Einhaltung der gesetzli-
chen Vorschriften, regulatorischen Standards sowie der unter-
nehmensinternen Richtlinien. Er informiert und schult unsere 
Mitarbeiter, um Verstöße gegen geltendes Recht durch Aufklä-
rung zu verhindern. Eine Aufklärung zu den Grundregeln unse- 
res Code of Conduct und eine schriftliche Ausfertigung des 
ComplianceHandbuches gehören zum Einstellungsprozess. 
ComplianceHandbuch und Insiderrichtlinie stehen den Mitar-
beitern im Intranet zum Download zur Verfügung.

Unsere Mitarbeiter haben sich in 2017 beim Compliance Officer 
aktiv über unsere Compliance-Regelungen informiert, um sich 
im Einzelfall gegenüber Dienstleistern und Lieferanten konform 
zu verhalten. In 2017 wurde ein Fall untersucht, dieser konnte 
aber mit einer Ermahnung an den Mitarbeiter beigelegt werden. 
Bestätigte Korruptionsvorwürfe, Bußgelder oder Strafzahlungen 
waren nicht zu verzeichnen.

Politische Einflussnahme
Wir beteiligen uns auf Einladung an Konsultationsprozessen 
des Gesetzgebers. Weiterhin unterhalten wir Mitgliedschaften 
bei Interessens und Branchenverbänden. Hierzu gehören  
zum Beispiel ANGA – Verband Deutscher Kabelnetzbe treiber, 
BUGLAS – Bundesverband Glasfaseranschluss e. V., Breko – 
Bundesverband Breitbandkommunikation, VATM – Verband der 
Anbieter von Telekommunikations und Mehrwertdiensten e. V. 
sowie weitere wohnungswirtschaftliche Verbände. Spenden an 
politische Parteien oder parteinahe Stiftungen erfolgen grund-
sätzlich nicht.
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Auswahl von Lieferanten
Die Hersteller unseres Netzequipments stammen weit überwie-
gend aus Deutschland, Europa und den USA. Bei den Geräten 
für unsere Endkunden sind die RouterHersteller Compal (Repu-
blik China / Taiwan), AVM (Deutschland) und Technicolor 
(Frankreich) tonangebend. Hauptlieferant für TVSetTopBoxen 
ist die Firma Humax aus Taiwan. Hier wurde 2016 eine Werks
besichtigung durchgeführt. Obwohl diese Besichtigung nicht 
ausdrücklich der Kontrolle der Arbeitsbedingungen diente, 
 wurden dahingehend keine Auffälligkeiten beobachtet. Informa-
tionen oder Hinweise zu Verfehlungen mit negativen menschen-
rechtlichen Auswirkungen innerhalb unserer Lieferkette sind 
uns nicht bekannt.

Für die technische Ausrüstung unserer Netze werden jährlich 
neue Lieferanten geprüft. In 2017 wurde kein neuer Lieferant 
aufgenommen. Eine Überprüfung neuer Lieferanten anhand von 
Menschenrechtskriterien wurde somit nicht durchgeführt.

2020
Bis 2020 wollen wir sämtliche Hard-

ware-Lieferanten zur Einhaltung relevanter 
CSR-Kriterien verpflichten.

Besonders bei Direktimporten wird die Tele Columbus AG der 
Kontrolle von Arbeitsbedingungen (soziale Umstände, Arbeits-
sicherheit, Umweltstandards) künftig ein größeres Gewicht  
verleihen. Bis 2020 wollen wir sämtliche HardwareLieferanten 
zur Einhaltung relevanter CSR-Kriterien verpflichten.
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Tele Columbus als Arbeitgeber
Die Attraktivität von Tele Columbus als Arbeitgeber ist ein 
 wichtiger Erfolgsfaktor für unser Unternehmen. Nur mit einem 
attraktiven Arbeitsumfeld kann man geeignete Arbeitnehmer 
erfolgreich und dauerhaft für unsere Standorte gewinnen. Die 
wichtigsten Arbeitgeber unter dem Dach der Tele Columbus AG 
sind die Tele Columbus Betriebs GmbH, die Tele Columbus Ver-
triebs GmbH, die pepcom GmbH und die HL komm. Die Zahl 
der Gesamtbelegschaft zum 31.12.2017 betrug 1293 Mitarbeiter. 
Die Mitarbeiterthemen werden auf der Konzernebene durch 
die Abteilung Human Resources gesteuert.

Als moderner Arbeitgeber ermöglichen wir unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern Gestaltungsmöglichkeiten bei der eige-
nen Arbeitszeit. Soweit möglich, besteht in allen Bereichen 
grundsätzlich die Option, Arbeitsbeginn und -ende selbst mitzu-
bestimmen. Die Arbeitsausstattung ist auch auf mobilen Be-
trieb ausgelegt und Zeiten im HomeOffice sind in Absprache 
mit der Führungskraft problemlos möglich und werden auch 
rege genutzt. Im Berliner Hauptsitz wird in offenen Arbeitsberei-
chen gearbeitet. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verfügen 
über persönliche Roll-Container, aber nicht die Gewähr, stets am 
gleichen Platz zu arbeiten. Die Auslegung unterstellt neben 
 urlaubs- und krankheitsbedingten Abwesenheitszeiten auch 
einen gewissen HomeOfficeArbeitsanteil.

Die zahlreichen Änderungen, die im Rahmen der zurückliegen-
den Migration der Einzelgesellschaften für die Mitarbeiter zu 
verarbeiten waren, sollen 2018 unter dem neuen gemeinsamen 
Markendach PΫUR erstmals mit einer Nullmessung zur Arbeits
zufriedenheit erfasst werden. Im Rahmen der Schritte einer Zu-
sammenführung von Tele Columbus, primacom, pepcom und 
HL komm haben wir durch die örtliche Verlegung einer Vielzahl 
von Arbeitsplätzen und die Schließung von Standorten eine 
hohe Mitarbeiterfluktuation zu bewältigen. Die hierzu erfassten 
Daten sind den besonderen Umständen geschuldet und haben 
insofern keine bleibende Wirkung. Aus diesem Grunde wurde 
für das Jahr 2017 auf eine detaillierte Auswertung verzichtet.

Mitarbeiter
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Qualifizierung
Im Rahmen der jährlichen Zielvereinbarungen sind gezielte Fort-
bildungsmaßnahmen regelmäßig Bestandteil der Abreden. Die 
Mitarbeiter haben 2017 insgesamt 4900 Fortbildungsstunden 
erhalten. 107 weibliche und 203 männliche Mitarbeiter haben 
Fortbildungsangebote wahrgenommen. Auf die weibliche Beleg-
schaft entfielen 1712 Stunden, die männliche Belegschaft kam 
auf 3248 Stunden. Die hauseigene PΫUR Academy bot Fortbildun-
gen zu den Themenschwerpunkten soziale Kompetenz, Projekt-
management, Management und Führung sowie Fachtrainings an. 
Die Seminare der Academy wurden zweitägig durchgeführt und 
fanden an den Standorten Berlin und Leipzig statt. Die Aktivitäten 
der PΫURAcademy sollen in den kommenden Jahren weiter 
 ausgebaut werden.

Wir alle sind 
ein tolles Team 
hier und 
meine Arbeit 
sorgt mit 
dafür, dass das 
so bleibt.“
Madleen Bauch
Human Resources
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Gesundheit
Zum Erhalt der Leistungsfähigkeit wurden in Berlin Bewegungs-
pausen angeboten. Die angeleiteten Bewegungspausen waren 
ein proaktives Angebot zur Förderung der Gesundheit der Mitar-
beiter innerhalb der Arbeitszeit. 2017 musste das Angebot 
durch den Umzug und die Teilung der Mitarbeiterschaft auf 
zwei Standorte vorübergehend ausgesetzt werden. Der neue 
Unternehmenssitz in Berlin wird einen eigenen Fitnessraum mit 
modernen Geräten bieten. Ferner wird ein Ruheraum und ein 
neuer Gruppenraum für Gesundheitsschulungen geschaffen, 
um das Angebot an gesundheitsfördernden Leistungen auszu-
bauen. Tele Columbus beteiligt sich an seinen Standorten an 
verschiedenen öffentlichen Laufveranstaltungen. Am Standort 
Berlin besteht das Angebot, sich der HallenfußballGruppe an-
zuschließen. Sie wird durch Mitarbeiter organisiert und durch 
den Arbeitgeber finanziell unterstützt. Einmal im Jahr wird der 
Tele Columbus Hallencup ausgerichtet.

An allen erforderlichen Standorten wurden betriebliche Sicher-
heitsbeauftragte, Brandschutzhelfer und Ersthelfer installiert, 
um die Sicherheit am Arbeitsplatz im Sinne einer optimalen 
Unfallprävention sowie eine Verringerung möglicher Brand- und 
Unfallfolgen zu erreichen.

Im Jahr 2017 hat die Tele Columbus Gruppe acht meldepflich
tige Arbeitsunfälle registriert. Sechs dieser Unfälle ereigneten 
sich dabei bei der RFC GmbH.

Die RFC ist im Feldservice aktiv und begegnet im Rahmen der 
Einsätze stromführenden Leitungen, Baustellen und begibt sich 
an Einsatzorte in verkehrsführenden Bereichen. Zur persönlichen 
Schutzausrüstung der Mitarbeiter gehören Sicherheitsschuhe, 
Arbeitshandschuhe, Warnwesten, Sicherheitsbrillen und ein 
Gehörschutz. Diese Schutzausrüstung wird täglich durch die 
Mitarbeiter geprüft. Absturzsicherungen, Messgeräte, Leitern 
und Tritte unterliegen der jährlichen Kontrolle durch sachver-
ständige Prüfer.
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Arbeitnehmerrechte
Zahlreiche Gesellschaften und Standorte der Tele Columbus AG 
verfügen über eigene Betriebsräte, zudem ist ein Konzernbe-
triebsrat eingerichtet.

Die einschlägigen Regelungen für die Arbeitssicherheit, hier z. B. 
die Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV), dienen dazu, die 
Sicherheit und einen Mindeststandard an Arbeitsbedingungen 
für alle Arbeitnehmer zu gewährleisten. Die Tele Columbus 
Gesellschaften sichern ihren Arbeitnehmern alle diese Rechte 
nach Gesetzen aufgrund von Betriebsvereinbarungen oder 
Regelungsabsprachen mit zuständigen und konstituierten Arbeit- 
nehmervertretungen zu. Im Rahmen des Umzugs in die neue 
Berliner Unternehmenszentrale hat der Betriebsrat externe Fach- 
kräfte für Arbeitssicherheit und Arbeitsmediziner zu Rate 
gezogen, um die Gestaltung der Arbeitsräume zu optimieren.

Wir respektieren die Rechte unserer Arbeitnehmer, sich frei zu 
organisieren und kollektiv zu verhandeln. Wir gewährleisten 
nicht diskriminierendes Verhalten an unseren Arbeitsplätzen 
und unterstützen Diversität in der Unternehmensorganisation.

Organisationsstruktur der Betriebsrat-Gremien

GBR der TC V

BR Berlin

BR Leipzig

BR Ratingen

GBR der RFC

BR Chemnitz

BR Leipzig

BR Unterföhring

BR Berlin

BR Leipzig

BR Ratingen

BR Hamburg

BR KMS BR pepcom BR HL komm

GBR der TC B

Konzernbetriebsrat der Tele Columbus AG
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Chancengerechtigkeit
Bereits seit 2008 ist Tele Columbus Mitglied in der Charta der 
Vielfalt, deren Ziel es ist, die Anerkennung, Wertschätzung und 
Einbeziehung von Vielfalt in der Arbeitswelt in Deutschland vor-
anzubringen. Organisationen sollen ein Arbeitsumfeld schaffen, 
das frei von Vorurteilen ist. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sollen Wertschätzung erfahren – unabhängig von Geschlecht, 
Nationalität, ethnischer Herkunft, Religion oder Weltanschau-
ung, Behinderung, Alter, sexueller Orientierung und Identität. 
Diesen Zielen fühlen wir uns verpflichtet.

Im Berichtsjahr wurden keine Diskriminierungsvorfälle bekannt. 
Die Personalabteilung der Tele Columbus AG fungiert als interne 
Beschwerdestelle. Offenheit ist ein wesentliches, gelebtes Merk-
mal der Zusammenarbeit innerhalb unseres Unternehmens. 
Konflikte werden erfahrungsgemäß fair und im Sinne aller Betei-
ligten gelöst. Eine Notwendigkeit, zusätzliche Schutzmaßnah-
men zur Prävention vor Übergriffen oder Diskriminierung zu tref-
fen, ist derzeit nicht erkennbar.

Mit einer diskriminierungsfreien und offenen Personalpolitik 
sind wir bestrebt, die Vielfalt unserer Mitarbeiterschaft, unab-
hängig von Geschlecht, Religion oder Herkunft, zu sichern. Hier-
zu gehören Elemente zur besseren Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf und der Anspruch, sämtliche Mitarbeiter gleich zu behan-
deln. Insgesamt 56 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen nahmen 
2017 Elternzeit in Anspruch. 44 Arbeitnehmer traten danach ihre 
Stelle wieder an. Die Rückkehrquote zum Arbeitsplatz betrug 
zuletzt 78 Prozent. Im Jahresdurchschnitt waren 27 Prozent der 
Führungskräfte weiblich. Zwei der acht Mitglieder des Aufsichts-
rates sind weiblich. 38 Mitarbeiter haben ein Handicap.
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Zusammensetzung der Mitarbeiter (gesamt) nach Altersgruppen1

Tele Columbus Betriebs GmbH

185,75

114,00

37,17

Tele Columbus AG

46,08

31,00

2,78

Tele Columbus Vertriebs GmbH

138,00

54,42

30,83

< 30 30 – 50 > 50

1) Jahresdurchschnitt 2017
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Hierarchie pro Gruppe

Altersgruppen Geschlecht

<30 Jahre 30−50 Jahre >50 Jahre weiblich männlich

Tele Columbus AG

CEO-0 – 1,00 2,00 – 2,25

CEO-1 – 4,42 2,75 1,00 6,17

CEO-2 – 2,42 1,83 1,50 2,75

CEO-3 – 1,67 1,83 1,00 2,50

CEO-4 – – 1,00 – 1,00

Mitarbeiter 1,25 38,17 23,33 n. e.¹ n. e.¹

Azubis 2,00 – – n. e.¹ n. e.¹

Tele Columbus Betriebs GmbH

CEO-0 – – – – –

CEO-1 – – – – –

CEO-2 – 8,25 3,92 1,50 11,42

CEO-3 – 13,50 7,75 3,42 17,83

CEO-4 – 4,75 3,17 3,92 4,00

Mitarbeiter 27,42 158,75 99,17 n. e.¹ n. e.¹

Azubis 9,75 1,00 – n. e.¹ n. e.¹

Tele Columbus Vertriebs GmbH

CEO-0 – – – – –

CEO-1 – – 1,00 – 1,00

CEO-2 – 8,58 1,00 1,58 7,08

CEO-3 1,00 16,08 2,25 7,67 10,83

CEO-4 – 4,25 2,50 3,92 1,90

Mitarbeiter 30,67 109,08 50,58 n. e.¹ n. e.¹

Azubis – – – n. e.¹ n. e.¹

Summe 72,09 371,92 204,08 24,25 65,58

Aufteilung der Mitarbeiter nach Hierarchieebene, Altersgruppen und Geschlecht

1) nicht erfasst
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Durch die Aufstockung der Aufsichtsratsmandate von vormals 
sechs auf nunmehr acht Mitglieder ist der Frauenanteil zum 
31.6.2017 von 33,33 % auf nunmehr 25 % gesunken. Der Auf-
sichtsrat hat beschlossen, den Frauenanteil im Aufsichtsrat bis 
2023 bei mindestens 25 % zu halten.

Zusammensetzung Aufsichtsrat

Geschlecht in %

Weiblich Männlich

25

75

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Alter in %

75

0

25

0 10 20 30 40 50 60 70 80

< 30 30 – 50 > 50

Nationalität in %

13

25

62

0 10 20 30 40 50 60 70 80Niederländisch Belgisch Deutsch
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Vergütungspolitik
Die Tele Columbus AG und ihre verbundenen Unternehmen stre-
ben eine ausgewogene und harmonisierte Vergütungspolitik an. 
Bei den Mitarbeitern ohne Führungsaufgaben ist anzumerken, 
dass der Anteil an Teilzeitarbeit an dieser Stelle nicht eingerech-
net wurde. Bereinigt ist auch hier eine Gehaltsparität zu unter-
stellen. In den Führungsebenen der Unternehmen hingegen wer-
den außertarifliche Verträge verhandelt, die eine höhere Sprei- 
zung bei der Vergütung zur Folge haben. Hauptursache für der-
zeit teilweise noch bestehende Ungleichheiten ist die Zusam-
menführung von Unternehmen im Wege von Fusionen und Zu-
sammenschlüssen von Gesellschaften mit althistorisch 
deutlich unterschiedlichen Gehaltslandschaften, was sich nun-
mehr in neuen personalführenden Zielgesellschaften zunächst 
noch fortsetzt. Individuelle Gehaltsabweichungen, die dem 
 Gebot der Fairness und Gleichbehandlung zwischen weiblichen 
und männlichen Mitarbeitern widersprechen, sind bereits heute 
nicht mehr anzutreffen. Über diese Angaben hinausgehende 
Informationen zur Vergütung der Kontrollorgane und Geschäfts-
führung finden Sie im Konzernlagebericht.

Hierarchiegruppe
Gehalt
pro M

Gehalt
pro W

Senior Management & Management Board 53 % 47 %

Mittleres Management 51 % 49 %

Unteres Management 50 % 50 %

Mitarbeiter ohne Führungsverantwortung 55 % 45 %

Total 52 % 48 %

Auf dem Weg zum Equal Pay
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